
Diese» Via« erscheint an jedem 
Sonntoqc. F«l Inserate koste» 
der Ronni eiNtrSvaltteUer tr.

Der Prei- ist für den Iadrgnn,, 
2 ff. und wird vierte lJährt# 
mit so kr. entrichtet.

Wochenblatt
Friedberger

Für Gott, König und Vaterland.

Sonntag ^§ 1. 4. Jaiiuar 18S2.

Bekanntmachung.
Mastochsen-Fleischsay für den
Monat Januar 1852 betr.

Für den Monat Januar 1852 ist der Mast- 
vchsen-Flcischsay cruf

11 Kreuzer für das Pfund 
festgesetzt.

Frieeberg den 2. Januar 1852.
Königliches Landgericht Friedberg.

v. 1. ab8.
Zeitler, l. Assessor.

Bekanntmachung.

Tie Prüfung für Maurer, Zimmerleute, Stein- 
meye und Mühlarzte, welche das Meisterrecht erlan­
gen wollen, beginnt bei der kgl. Negierung von Ober- 
bayern am 22. Marz 1852 und sind die ZulassungS- 
iiesnche längstens bis 29. Februar durch das kgl. 
Landgericht bei der kgl. Negierung einzureichen.

Dieses wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß 
die näberu Bestimmungen bei jeder Gemeindeverwal- 
lung im Jntelligenzblatte für 1851 Stück 57 nach-' 
Mesen sind, und zur Anbringung dieser Gesuche bei 
bem unterfertigten kgl. Landgerichte der 22., 23. und 
2l. Jänner, dann der 7. Februar 1852 bestimmt 
iß, an welchen Tagen sich die Gesuchstcller um so mehr

einzufinden baben, als die an andern Tagen Erschei­
nenden nicht vorgcnommen werden können.

Friedberg am 22. Dezember 1851.
Königl. Landgericht Friedberg.

Wid d er.

Bekanntmachung.
An

den Magistrat der Stadt Aichach und sammt!. 
Gemeinde-Vermaltungen.

Die Theilung der Gemeinbegründe 
betr.

Der Magistrat der Stadt Aichach und die Ge- 
meinde-Aerwaltungen werden beauftragt, unverzüglich 
nach beifolgendem Formulare den Gemeindebesitz! an« 
zugeben und die geforderten Erläuterungen beizufügen. 
Allentbalben sind diese Formularien in den Landge­
meinden durch den Gemeinde-Ausschuß unter Anhimd- 
nahme der Kataster auszufüllen. Die Gemeinde­
schreiber haben die Neinschrift zu besorgen. Undeut­
liche oder unvollständige Formularien werden auf 
Kosten der Gemeinde-Vorstände zurückgesendet.

Aichach den 29. Dezember 1851.
Königliches Landgericht Aichach.

W i m m e r.
(Siehe nebenstehendes Formular.)



Nel 
des Gemein 

in dem Landqerü

Name

der

Ltzr 
eo Gemeinde.

G < m e i n v c - G r u n d - B e s i l>.

A. An kttltivirteu Gründen 
an

B. An nicht kultivir- 
ten Gründen an

Wal­
dungen.

Tgw. Dez.

Wiesen.

7qw. Dez.

Aecker.

7gw. Dez.^

-ut- 
pläyen.

,^gw. Dez.

Oedun- 
gen.

^gw. Dez.

Lon den ttnkult 
ten Gründen fi 

zur Cultur gceiz

An die Gemeindeverwaltungen des 
Amtsbezirkes.

Nachdem man bereits in den Wirthshäusern durch 
öffentlchen Anschlag bekannt gemacht hat, baß der de­
finitive Winterbiersay pro 1851/52 durch hohe Ent­
schließung der kgl. Negierung von Oderbayern vom 
18. Dezember 1851 auf f ü n f Kreu z e r e in e n P fe n- 
ning vom Ganter, fünf Kreuzer drei Pfen­
ninge als Schenkpreis von den Schentwirthen fest» 
gesetzt ist, so werden sämmtliche Gemeindeverwaltun­
gen anfgefvrdert, sowohl über die Einhaltung des 
Satzes, als darüber zu wachen, daß dem Publikum 
nur gesundes, gutes und pfenningvergelblicheS Bier 
verabreicht werde.

Bei Bräuern und Wirthen ist alle 14 Tage 
Visitation vorzunehmen und überd en Befund Anzeige 
zu erstatten.

Friedberg am 31. Dezember 1651.
Königliches Landgericht Friedberg. 

Widder.

Bekanntmachung.

Das kgl. Landgericht Friedberg muß bei ktt 
bedeutenden Zabl von Tarausstanben auS der frühem 
Amtsperiode zu einer förmlichen Liquidation derselkm 
schreiten.

Es ergebt sonach an alle Gemeindevorsteher e« 
Auftrag ihren Gemeindeangehörigen bekannt zu mache,!, 
daß die hiezu Borgeladenen unfehlbar s o g l e i ch t« 
ersten Vorladung nachzukommen und ihre Darbiichtl 
und Quittungen mitzubringen haben, indem die M- 
bleibenden die Kosten einer zweiten Aorladung j" 
tragen baden.

Friedberg am 30. Dezember 1851.
Avöiü^t. Landgericht Friedberg.

Widder.
Dufter.

V c k a n nt m a ch u n g.
Normal-Preise pro 1851/52 für den kgl. N^ 

Amtsbezirk Friedberg:
per Schüssel Walzen 21 fi. 36 kr.

„ „ Neggen 17 „ 12 ,,
„ „ Geste 11 „ 42 „



und-Befitzes
vfc

Erläuterungen.

Bemerkungen.it fleht 
Lultivi- 
3 entge­
gen ?

Welche unkultivir- 
ten Grunde eignen 

sich zur Verthei- 
lung.

Ist die Verthei- 
lung wünschenö- 

werth oder warum 
nicht.

,Hat schon eine Der- 
theilung von Ge- 
meindegrunden in 

der Gemeinde statt 
gefunden und mit 

welchem Erfolg.

Welche kultivirte 
Gründe sind etwa 

zur Verkeilung 
geeignet und 

beantragt.

per Cchäffel Haber 5 fl. — kr.
„ „ Erbsen 21 „ 36 „
„ „ Feesen 6 „ 21 „
„ ., Mein 20 „ 12 „

Fliedberg den 3. Januar 1852.
Königliches Rentamt Friedberg.

S u t o r.

8 Stück Schnittbaume;
10 „ Baustamme 

öffentlich versteigert und Kaufölustige biezu eingeladen. 
Seefeld am 30. Dezember 1851.

Grast. Törnng'sche Rentenverwaltung Seefeld. ’ 
Schmitter.

B c k a n n t m a ch u n g.

Kommenden
Monrag den 12. Jänner l. Js.

Vormittags 9 Uhr 
'^en im Wirthöhause zu Dinzlbach

104 Kftr. Buchenscheiter;
32 „ Buchenprügel;
40 ,, Fichtenscheiter;
12 „ Fichtenrasen;
15 „ Aspenscheiter;

6 „ Aspenprügel:
20 Stück Buchennutzholz;

4 „ Eichennupholz;

Bekanntmach u n g.
Am Montag den 12. Ja n ne r 1852 wird die 

Paxiermüble in Tbierbaupten Rr. 143 mit 31 Tgw. 
30 Dezin. Grundstücken entweder im Ganzen oder in 
einzelnen Theilen im Schirmböck'schen Gasthaue 
zu Nain an den Meistbietenden verkauft und werden 
zahlungsfähige Kauföliebbaber dazu eingeladen.

Augsburg den 23. Dezember 1851.
Finsterer, kgl. Advokat.

Mir einer Beilage.



4

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 3. Januar 1858.

Frucht- 
Sorten. I

 Schrannenstand.
JmGanzenI Hieran lIm Rest 
vorhanden., verkauft. , geblieben.

S ch ä f f e l.

DurchschnittSpr. pr. Schaffet.

Walzen 
Korn 
Gerste 
Haber

89
95

137
281

Summa j> 602

84
95

137
282

höchster.
fl. I kr.

22 I 37
17 | 40, 
14 37
5 | 54.

fl. I kr.
22 r 3i 20 47
19 I17 | 7| 16 33

45
3

597 |

Fleisch, pr. Pfund. htr.|pf.
Ochsenfleisa), gemästetes
Ku Hflei sch
Rindfleisch
Schweinfleisch
Kalbfleisch
Schaffleisch

9 2
9 2

12 -
9 —

mittlerer, mindester.

48
17
50
20

Ganzer Erlös
Gegen die letzte Schranne 

ist der 
Mittelpreis

gefallen. / gestiegen.
st. kr. fl. kr. / fl. I kr.

1852 
1626 
1675 
1515

32
25

3
29

l 6870 I 15
Aichacher DMualien- Preise.

5

Brod.
Halbkreuzer Semmel 
Krenyer Semmel 
Halbkreutzer Röggl 
Kreutzer Röggl 
Halbbayen Laib 
Batzen Laib

|| Wb. | Cots).| Citit. | Theil.

1

2
4 
3
6

17
2

2

2

2

Mehl, pr. Dreiüiger.
Mundmehl 
Semmelmehl
Schönmehl
Nachmehl
Roggenmehl

1 Pfd. Lkoggenbrod

7 ।
6

4

r 
2 
r
8 
2

_ Fleisch, pr. Pfund. hJ.pr. | 
s)chsenfleisch, gemästetes 11 —

LZiktualien - Preise für Friedberg und Lechhausen
Brod.

ft nbfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

Halbkreuzer Semmel
WM Corb. C.nt. । ?hei( I

il 9( 2 Kreuzer Semmel
9 2 Zweikreutzer Röggl

12 - 
8'-
8 —

Vierkreuzer Röggl 
Bähen Laib
Achtkreuzer Laib

- 3
- 9
- 19
- 29 
! 26

3
2
2

I Mehl, pr. Wcrlnia. 
seines Mundmehl
Semmelmehl
Geringeres Mehl

Ba.kmehl

56
42

>31

Brod- und Mehl-Tarif fürs Laud im fönu|i. Vanggcridit Friedberg.
Mehl-Tax e. B r 0 d - 2 a xe.___

Gatt lr n g.
_________5»reise.

G a t t n n g.
j G e Iv i ch l

Menen. | Vierling. || Manl. 2 1 •!tMJi-. !_^^| fl. ' lr. 1 <S
Feines Mundmehl 3"f 52 — 58 — IM'^ Halbkreuzer Semmel 1 3
Semmelmehl 3 20 - | 52 -|127.; Kreuzer Semmel — 3 2
Geringeres Mehl 2 48 — | 42 -|10'A. Zweikreuzer Röggl — 9 2
Nachmehl. 2 I; 16 — 34 — 1 87. Vierkreuzer Röggl — 19 —
Backmehl 2 ;; 40 

ll -140 — 10 Batzen Laib 
Achtkreuzer Laib 1

29
26 —

Auswärtige Schranueu-Preise.
München 27.Dechr. Augsburg 2. Jännn. Schrobenhausen 31. Dezbr. Rain 27. Dezbr. Friedberg 3I. Dezbr.
Orr der Schranne?:_ _ _ 'sfeeien._ _ _ _

_ _ _ _  _ j/^a,st. nutet, miiid.
Waizen.

höchst. I wictl. > wind. sjodist.'l niirri. nun'
Gerste. 

höchst.!, nurrl. / wind.

München.. . . — — —~ ~
Augsburg . . — —..- -, -
Schrobenhausens —!—]—[ |— ■
Friedberg . . J 7 13 6 36 5 59,!

22 30 21,53.211 5 
22j27 21: 7.|18 28 
22,31 21 10',19 7 
23 24 21 38,29:36 
.24 37 20^49 17'-

(Druck der Landaucr'fcheu Duchdruckcrei.)

ff. itr. Mfl. I fr.l’d. tr. 
17 59 17,17/16 25 
18|10 17(42,117 10 
17:45 17( 31IG 9 
17|48‘17j 14.17 56 
17 55 17| 10,16 24

17,17/16 25
fl. | fr.j fl^kr. 
15[22 14'59 
15 5 14,26 
:i 33 13^37!14,33
14 s 12 13,39 
13 56 12,19,

14 35 
12132 
11'23 
12 20 
10|43

Haber.
Zechst. / mitt^_ wind. 
UllchMDkr-
6 30 6 1 5 33 
5|19|| 5i 5,i 4^56 
5i35| 5/15 4|41
5 15 4'47 4 30 
5|15l 5;| 61 4 57

(Ncdigirt von Th. Müller.)


